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Hochgebornen Fürftinbnd KrawenYrawen 


Dorothea Maria Hersogin zu Sachffen/ Gebornen Farin 
pe gu Anhalot/Landgrafin in Thüringen/ond Maragráfin zu Meeiffen/ Wuli⸗ 


ben / Welche den 18. Juli Abents nach 7. Vhr) Dieſes 1617. Jahrs /in Gott 
ſanfft vnd ſeelig ent chlaffen / vnd den z. Auguſti Chriffhichem Fuͤrſtlhem 
| ő gebrauch nach / qu Weymar beygefenst worden 0 
ale ® e oy Di . e 
Sem Burhlandeigen Hochgebornen Fur 
fin on Herrn / Herrn Johann Ernſten dem Juͤngern / Hertzogen 
a zu Sachſſen / Gülich Cleve vnd Berg / Landgrafen in Thuͤringen⸗ 
. Marggrafen zu Meiſſen / Grafen zu der Marck vnnd Ravenſpurgk / Herrn 
i; Ii Ravenſtein / ſo wohl Ihrer F. G. Hochbetruͤbten Vielge⸗ 
i ES * liebten Herrn Gebrüdern / = 
i Meinen aller ſeyts gnedigen Fuͤrſen 
| too A erro 


| E QU Chriflichem hertzlichem mitlelden / mit Sechs E 


Stimmen Vnterthaͤnig Gomponiret, Durch 
Melchior Erancken hel. Sid Capelln⸗ 
Meiſter zu Coburgk. 


Gedruckt zu Coburgk / in der Fuͤrſtlichen Truckeren 
durch Juſtum Hauck. 
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CH trewer Gott HErr Jeſu Chriſt / Der du allein mein Hey⸗ 
Er, rette mich auß ale ler Noth / Behuͤ, te mich fuͤrm ° 
Du biſt der Held auß Davids Sra / Heyland vñ Helffer iſt 

Auch was du haſt / if als les mein / Wie fone doch groͤſſer Reich. 

Dein troͤſtlich wort nim nicht von mir / deß wil ich ewig dart 
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land biſt / dein bin ich / ich ſterb o/ der leb / in deine Hand ich alles geb / 
wign Tod / vergib mir all mein ſünd vñ ſchuld / vñ hab mit mir gne, dig gedült / 
dein Nam / du biſt meins hertzens Zier of kron / vnd ſchenckſt mir dein ewi⸗ gen lohn / 
thum̃ ſein / drumb danck ich dir bon hertz grund / u Tag vnd Nacht / auch alle Stund / 
cken dir. Hiemit fahr ich auß dieſer Welt / Du trewer Gott / wann divs gefelt / 
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Leib / Ehr vnd out / vnd all das mein / Dil wolſt ja Hert mein beyſtand fenn, 
Du weiſt mein Schmertzen vit mein plag / viel beſſer dann ichs ſagen mag. 

ers worben durch dein Creuß vñ Blut / welchs du vergoſſen mir zu gut, 
vnd bitt / wolſt in den Schmertzen mein / mir gnedig vnd Barmherhig ſeyn. 
Darauff al lein in deinem Namn / ſprech ich mi Mund vñ hertzen / Amn. 
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